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Im Laufe seiner profunden Auseinander-
setzung mit dem Herzstück westlicher 
Ideologie – dem Individualismus – ent-
wickelt Hans S. Falck (1923–2014) das 
Konzept des Memberships als Gegen-
position zum monadenhaften Einzelnen. 
Damit setzt er auf soziale Nähe als profes-
sionelle Herausforderung. Vielfältiges 
existenzielles Verbundensein bündelt er 
zu einer systemtheoretisch fundierten 
Perspektive von Sozialer Arbeit, die auf 
den beiden Prinzipien »konstante Verbun-
denheit« und »bedingter Zugang« beruht. 
Mit dem Handlungskonzept »hilfreiche 
Gruppe« gelingt es ihm, die hegemonia-
len Widersprüche von Individuum und 
Gruppe/Gesellschaft im Konzept des 
»Member« aufzuheben und so ein neues 
Paradigma zu begründen.

Timm Kunstreich
Hans S. Falck: Nicht Wohltätigkeit, 
sondern Gerechtigkeit
Die Membership-Perspektive 
in der Sozialen Arbeit

2022, 237 Seiten
broschiert, € 36,00
ISBN 978-3-7799-7005-7
Auch als E-Book  erhältlich

Aus dem Inhalt:

Das Soziale als Relationen und Interaktionen
Bu� alo 1951 bis 1961;  Die sozialen Codes „Für“ und „Mit“; Relationen des 
Sozialen – Form und Inhalt; Professionelle Nähe; Der große Anreger Talcott 
Parsons
Die Gruppe als soziale Grundeinheit
St. Louis 1961 bis 1968; Drei Stränge im Groupwork – Interaktion, Inhalt, 
Fach-Kompetenz; Demokratische Gruppenkultur und Professionelle als 
deren Ferment; Gruppe und Individuum
Bausteine der Membership-Theorie – zwölf Prinzipien
Baltimore 1968 bis 1972; „Gruppe ist eine Karriere“ – die Prinzipien 1 bis 3;  
„Lebensstil“ als Relationsmuster – die Prinzipien 4 bis 6; „Mutualität“ und 
„kleine Kollektive“ – die Prinzipien 7 bis 9; Sequentielle und emergente Zeit 
– die Prinzipien 10 bis 12; Zwischenbilanz
Die Objekt-Relations-Theorie
Topeka 1972 bis 1978; Medizinisches und/oder sozialwissenschaftliches 
Handlungsmodell; Objektbeziehungstheorie als Person-Relations-Theorie;  
Communalismus als Alternative zum Individualismus
Membership als neues Paradigma
Richmond 1978 bis 2014; Individuum, Gruppe und Member; Soziale Arbeit 
– die Membership-Perspektive; Membership in der „hilfreichen Gruppe“; 
Die „hilfreiche Gruppe“ zwischen „totaler“ und „o� ener“ Situation
Epilog – Tikkun Olam –die Welt erhalten und zugleich verbessern: 
Membership und soziale Gerechtigkeit 

Der Autor:

Timm Kunstreich, Dr. phil., 
Sozialwissenschaftler, ist 
emeritierter Professor für 
Theorie und Methoden 
Sozialer Arbeit an der 
Evangelischen Hochschule 
für Soziale Arbeit und 
Diakonie, Hamburg. Seine 
Arbeitsschwerpunkte sind: 
Geschichte und Strukturen 
Sozialer Arbeit, sozialräum-
liches Handeln, Partizi-
pation als dialogisches 
Arbeitsprinzip. 

Timm Kunstreich
Hans S. Falck: Nicht Wohltätigkeit, sondern 
Gerechtigkeit
€ 36,00; ISBN 978-3-7799-7005-7
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